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153/J 

der Abg"R eis man n , H i I 1 e g cis t, Z e c h n e r, Pro b s t und:. 

Genossen an"dun Bundeskanzler, 

betreffend :.1ie Abstcllung übcrnässigor Beschlagnnhnungen von Wohnräunen u."1d Betriebs­

st~tten durch das Britische ~lenLn~~. 
~ .... _----' 

Seitens des Britischen ßleoents wurden in Wien an öffentlichen Einrioh­
tU::.1ßen nachstehende Betriebe und Anstalten ZUIJ Schaden der Wiener GeIle:l.ndcve:rnaltung 
und der Wiencr Bevölkerung Übercässig. in Anspr\loh gcnot."ll::J.en. 

1.) Die pri<rcite Füxsoreonnsta1 t , i/ion1:j.. ,Drehers trasse, ist zun Teil nit Privat­
parteien besetzt, di~ nicht in Hl~O WohIihllusan1age zurück können, "/leil diese 
Wohnungen von BesatzungßtruPPCl1 VOl'vvüotet wurden und bis heute nicht hergerichtet. 
werden konnten.Dadurc4 entgeht den Fürsorgc~esen eino wichtige :~6talt zurUntor­
bringung erziehungsbodürftiger Kil1der. 

In Altershein :(Jainz wurde der Pavi11o~ 1 nit 845 Be~ten bc:-sclÜagnahI::lt. Zur Zeit 
sind durchsclmittlich bloss 40 bis 60 Betten von spitn.lsbedürftigen britischen 
Soldaten bolegt .. Die übrigen, 800 Bötten sind unbenUtzt und wtrrden :t'ü.r die öffcnt·­
liehe Fürsorge dringendst benötigt. Der sta.rke Mangel an Spitalsbetten ist den 
Alli.i.e:rt~n allS znhllosen Berichten bck~nn t. 

AusscrdcD ist der Pavillon Schwcsterl1sch:ule (50 netten) und der Pavillon . 
Schwesternschülcrillnenheio, WLm, 13" jo,gdschlossgasse 21 1 (50 Betten) I gleiobfalls 
in Anspruch genomen und uutcrbelcßt. . 

4.) Die städtischen Zentralwäsch(:reien (Vorwnltung:Wien,I",Ncues R~+,hn·]srst.:t(~:;e 4, 
rraJ,bstock~ Tür 35) ,welChe die Reinigung der Wäsche säntlif!Z1cr städtischer Kran­
ken- und sonstigun Wohlfahrtsanstalten zu besorgen habon, werden von B?satz\.lYJ~~.­
truPllQl1 ibcrnäsctg in Alll3:p:nu-':h ß0na::l~(!n.f was gld.ch!::111s eine stn;-ke Belastung 
bedeutet" Fil!r·dic b:dti.sohcll BesatzWl.p.strJ:P:PGH wurdell in ersten Halbjahr 1947 
93.933 kg Wäsche ge.r3.inigt. Allerdings habrill die britischen Desatz~gstruppen 
Brennstoff,Waschnittcl und ~lipulation_spGrsona.l, kostenlos' beigesteilt • 

5,,) Das Ailtsgebäude d~r stadt.3arten:veJ:"tlaltung W:iqn,3.,J~ Hcunarltt 2 , it?t(rüt .Allsnahoe 
des loStockes) fUr Zweoke derbri tisoheil,M:L1i ttirpo1izoi in Anspruch gen0l:"lXl;;l'i •. 
.Alle Versuche, dieses Ge bäudefreizubökonnen,· sOhlugc;t1bisherfchl'" l).;.'1,S Gebäude . 
ist sehr schiraeh basetzt .ErsatzräW.lekönnte13. von dcrbri tische!l ]51 li tärpo1izoi 
zweifellos leicht eefunden werden o .... 

Eine flüchtige ttber.sioht lä.sst urkenneu, dass es sic11 offenbar, UI1 Be­
schlagna!mungen gchandel that, die deo seinerzeitigen Truppenstrulddes Britisch,m 
ElcQentcs Gll.tsprochen und die heute ItL'1gst nicht mehr nötig Silld. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daller an den Herrn Bundeskanzler 
folgende 

Ist dc.r Herr Bundesko.nzler bereit, in Wege· der f3sterreichisohen Gesandt­
schaft in London bei der kön:i.~l:i.ch-bri tischen Regierung vorstellig zu werden, 
dani t sie die hiesige 1:H::'t1!:)cheI.lilitärv.::rwa1 tung. veranlasst I die Deschlagnabnung 
aufzuheben oder zuninckst auf das für den heutigen Tru:p-penstand notwendige 
.'lusnas s h81':1.0zu,sctzen2 

.... -.. ,...-.~ 
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